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 Entwicklung der Sprachkompetenz im Bereich der literarischen Übersetzung 
eine Kooperationsveranstaltung des Instituts für Slawistik der Universität Wien mit dem Institut für Germanistik der Universität Ostrava
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Die Literarische Sommerschule Znojmo fand im Sommer 2013 zum siebten Mal statt. Sowohl die Unterrichtsziele als auch der bilaterale Austausch zwischen den Studierenden wurden erfolgreich realisiert. 
Inhalte, Ziele und Methoden der Sommerschule 
Im Vordergrund stand auch dieses Jahr eine intensive Arbeit mit tschechischen und österreichischen literarischen Texten, die nach dem Jahre 2000 erschienen. Die Textauswahl umfasste vor allem Gattungen und Textsorten, die im Lehrangebot der kooperierenden Universitäten nur am Rande behandelt werden. 
Den thematischen Schwerpunkt stellte zeitgenössische Literatur dar, die sich auf die Aufarbeitung der Geschichte konzentriert. Es wurden Prosatexte von Vratislav Maňák, Petra Hůlová, Lidmila Kábrtová, Jiří Hájíček, Christoph W.  Bauer besprochen, wobei die Teilnehmer der Sommerschule die zwei zuletzt genannten Autoren bei ihren Lesungen im Rahmen des Festivals „Monat der Autorenlesung“ in Brno (www.autorskecteni.cz) erleben durften. 
Die ausgewählte Texte von  Katja Fusek  und  Milan Ráček vertraten deutschsprachige Autoren mit tschechischem Migrationshintergrund, die sich sowohl mit den politischen Ereignissen in der damaligen Tschechoslowakei als auch im deutschsprachigen Raum auseinandersetzen. Milan Ráček fungiert außerdem in der Weinregion Sitzendorf als wichtiger Kulturvermittler. Das malerische Dorf mit seiner spannenden Geschichte war unser zweites Exkursionsziel. 
 Wie jedes Jahr war auch die literarische Produktion aus Vorarlberg präsent, und zwar durch Wolfgang Mörth mit seinem Theaterstück Lampedusa. 
Näheres ist dem beigelegten detaillierten Programm zu entnehmen. 

Zu den primären Lernzielen zählten Textkompetenz, Textproduktion, Kommunikationsfähigkeit, das Verständnis des kulturellen Kontextes und berufliche o.ä. Kompetenzen. Sekundäre Lernziele beinhalteten die Fähigkeit zum selbstgesteuerten Lernen, die Fähigkeit zur interkulturellen Kommunikation und die Fähigkeit zur mehrsprachigen Kooperation, die durch die gemeinsame Arbeit (Tandem- oder Gruppenarbeit) angestrebt und verbessert werden konnten. 
Die Projektpartnerinnen hielten an dem methodischen Konzept der vorigen Jahrgänge fest, und zwar am Kausschen Modell, das im Umgang mit dem zu übersetzenden Text die rezeptive und produktive Phase umfasst. In der rezeptiven Phase wurde zum einen der Textanalyse und dem Textverständnis Aufmerksamkeit gewidmet, zum anderen dem Erkennen und Mitberücksichtigen des kulturellen und literarischen Umfeldes samt Verwendung der Paralleltexte. Die produktive Phase brachte das Übersetzen der konkreten Texte mit sich, also das Umsetzen der erwähnten Strategie in die konkrete Praxis. Im  Workshop mit Kristina Kallert wurde ein Ausschnitt aus dem Roman Rybí krev von Jiří Hájíček ins Deutsche übersetzt.  Daniela Blahůtková entschied sich ihr Workshop dem Übersetzen von Memoiren zu widmen und wählte dazu die Bernhard Härings Geborgen und frei.
In größeren gemischten Gruppen mit muttersprachlichen Lehrkräften analysierten die Studierenden Ausschnitte aus den literarischen Werken, und zwar im Kontext der konkreten Gattung sowie des Autorenschaffens. Auch die Entscheidung für eine konkrete Übersetzungsstrategie im Hinblick auf den inhaltlichen und formalen Charakter des zu übersetzenden Textes spielte hier eine wichtige Rolle. Der Akzent im Unterricht wurde mit großem Erfolg um das Modul Kreatives Schreiben erweitert, womit die theoretischen Grundlagen von Zbyněk Fišer umgesetzt wurden. Die Ergebnisse dieser Workshops sind dem Abschlussbericht beigelegt. So haben die Studierenden z.B. einminütige Hörspiele geschrieben und selbst aufgenommen.  
In zwei Übersetzungsworkshops wurde den Teilnehmern ermöglicht, ihre erworbenen Kenntnisse im Bereich der literarischen Übersetzung  praktisch anzuwenden und die fertigen Übersetzungsversuche im Plenum mit erfahrenen Übersetzerinnen zu diskutieren. 

Die Literarische Sommerschule ermöglichte nicht nur den Umgang mit den neuesten Translationsmethoden im Bereich der literarischen Übersetzung, und zwar im Kontext der jeweiligen Zielsprache und Zielkultur, sondern auch das Verbessern in der jeweiligen Fremdsprache sowie das Knüpfen eventueller persönlicher Kontakte. Einen spannenden Schwerpunkt bildeten die Unterrichtseinheiten und Diskussionen  mit Liedermachern, die versucht haben, schwierige Liedertexte in die jeweils andere Sprache zu übertragen.  


Der Unterricht der Literarischen Sommerschule stand bis jetzt jedes Jahr im Zeichen des Tandemlernens. Leider versammelten sich dieses Jahr nicht zwei gleich große LernerInnengruppe. Aus diesem Grund wurde in größeren Gruppen (meist zu dritt) mit jeweils mindestens einem deutschsprachigen Muttersprachler gearbeitet.  
Projektergebnisse 
1. Präsentation der Probeübersetzung aus dem Roman Rybí krev von Jiří Hájíček durch Nicole Neumayr bei dem Hieronymus Tag am Zentrum für Translationwissenschaft der Universität Wien am 10. Oktober 2013. Die Übersetzung wurde von unserem Gast Kristina Kallert betreut.  
2. Die Themen der Sommerschule sind eine Anregung für die Studierenden bei der Themenauswahl ihrer Abschlussarbeiten. So beschäftigen sich z. B. Jitka Platovská (Universität Ostrava) mit Comics (Thema der Sommerschule 2010). Von den Lehrenden an der Germanistik der Universität Ostrava wurde uns außerdem bestätigt, dass die Teilnahme an der Literarischen Sommerschule in Znojmo die Literaturkenntnisse der Studierenden merklich erweitert, was sich sowohl im Unterricht als auch bei den Abschlussprüfungen zeigt.  
3. Die steigende Zahl von Interessenten, die sich jedes Jahr von der Masaryk-Universität in Brno zur Sommerschule anmelden, bestätigt den positiven Beitrag zur Erweiterung des Angebots für Studierende auch an dritten Universitäten.
4. Die Ergebnisse des Workshops zum Kreativen Schreiben sind beigelegt.
5. Durch den intensiven Austausch der TeilnehmerInnen während der Sommerschule entstand bei einer tschechischen Studentin das Interesse, ihr geplantes Magisterstudium nicht in Brünn, sondern in Wien zu absolvieren. Erste Beratungsgespräche dazu fanden bereits statt.

Rahmenprogramm 

In der Freizeit nahmen die Studenten an dem angebotenen Kultur- und Sportprogramm teil. 

Die Stadtführung durch Znojmo wurde von Zdeněk Čižmář, Archäologe der Stadt Znojmo, vorbereitet und durchgeführt.
Teilnehmerzahl 
Von den zehn Plätzen für Tschechischstudierende aus Österreich wurden leider nur 4 Plätze belegt, dazu kam eine Pensionistin, die Tschechisch studiert und anbot die Kosten für Unterkunft und Verpflegung selbst zu tragen. Nach Vereinbarung mit der Koordinationstelle der Aktion in Prag und mit dem tschechischen Projektpartner wurde die Gruppe der Germanistikstudierenden um fünf motivierte Studentinnen aus Brno erweitert. Am Germanistikinstitut der Masaryk Universität wurde vor ein paar Jahren das Magisterstudium für Übersetzen eingeführt, die Studierenden dieser Fachrichtung sind an der Sommerschule sehr interessiert.
Montag – Freitag, 
9:00 – 12:30: Text– und Übersetzungsarbeit, Kreatives Schreiben

14:00 – 18:00: ergänzende Workshops
	
	9 – 12 Uhr
	14 – 18 Uhr

	So 14
	Ankunft ab 15:00 
	18:00  gemeinsames Abendessen, Konzert Dáša Vokatá 
Block Liedermacher I.:  Karel Kryl auf Deutsch 

	Mo 15
	9:00 Eröffnung der Sommerschule
Theoretische Einführung zu den Themen der Sommerschule (gemeinsamer Vortrag)
Unterricht

Vratislav Maňák: Šaty z igelitu 
	Unterricht 
Autorenlesung mit anschließender Disskusion: Vratislav Maňák 

	Di 16
	Block Liedermacher II.: Mani Matter auf Tschechisch Unterricht
	Unterricht

Konzert und Diskussion: Jan Řepka  

	Mi 17
	Unterricht 

Wolfgang Mörth: Lampedusa 
	Workshop und szenische Lesung mit  Sandra Reitbrecht 

	Do 18
	Unterricht 

Petra Hůlová: Strážci občanského pořádku
	Autorenlesung mit anschließender Diskussion: Petra Hůlová

	Fr 19
	Unterricht 

Ein Radioprojekt: Das Ein-Minuten-Hörspiel


	 Kreatives Schreiben mit Caro Hofer


	Sa 20
	9: 30 Exkursion nach Sitzendorf

Autorenlesung mit Milan Ráček, Führung durch das Weinkellergäßchen mit Ladislava Baxant-Cejnar
	

	So 21
	frei
	frei 

	Mo 22
	Milan Ráček und Katja Fusek: Ich träume von Prag. Deutsch-tschechische literarische Grenzgänge


	Übersetzungsblock I.: Workshop mit der Übersetzerin  Daniela Blahůtková
(Memoiren von  Bernhard Häring: Geborgen und frei)

	Di 23
	Unterricht 
Christoph Bauer: Die zweite Fremde 
	Unterricht 

16:00 Ausflug nach Brno, Monat der Autorenlesungen
 18:00 Autorenlesung mit Christoph Bauer
19:30 Autorenlesung mit Jiří Hájíček

	Mi 24
	Unterricht
Jiří Hájíček: Rybí krev
	Übersetzungsblock II.:

Workshop mit der Übersetzerin Kristina  Kallert (Roman Rybí krev von Jiří Hájíček) 

	Do 25
	Unterricht/ Kreatives Schreiben
Ulrike Juza: Die Erde ist auf den Satz gefallen 


	Autorenlesung mit Ulrike Juza
 

	Fr 26
	Unterricht 
 Lidmila Kábrtová: Koho vypijou lišky 

	Feierlicher Abschluss  mit Autorenlesung von Lidmila Kábrtová 
Stadtführung durch Znojmo von dem Archäologen Zdeněk Čižmář 


	Sa 27
	Nach dem Frühstück: Abreise
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